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45 von 47 Kunden fanden die folgende Rezension hilfreich
Vorsicht !
Von schall christian am 7. Dezember 2012
Format: Broschiert Verifizierter Kauf
Ein weiteres Buch über das hochinteressante Buch über B17. Nachdem ich als Krebskranker alle
Bücher über B17 glesen habe mahne ich bei Hr, Kern zur Vorsicht. Es ist eher eine wissentschaftliche Abhandlung ohne jegliche Information zur Eigentherapie. (im Gegensatz zu anderen
Bücher über dieses Thema z.b.Phillip Day )Mit gutem Grund ! Er versucht mit diesem Buch Kunden
zu ködern die er dann in Riedling beahndelt. Kostenpunkt ca. 15.000 Euro. Bei manifestierten
Krebs bringen die Kerne alleine überhaupt nichts. Man muß es Über Wochen intravenös einehmen.
enstpricht ca, 800 Kerne pro Tag. Kombienirt mit hochdosierten Vitamin C A+E u.s.w.
Mir ist ein Leidensgenosse bekannt von dem er 10.000 Euro Vorschuß haben wollte. Also Vorsicht.
Ich rate eher zu Dr. Puttrich in Darmstadt. Ein Arzt der über 20 Jahre Erfahrung hat bei der
Behandlung mit b17.

84 von 92 Kunden fanden die folgende Rezension hilfreich
Sind bittere Aürikosenkerne giftig?
Von Josef am 18. Oktober 2009
Format: Broschiert
Erstmals schreibt ein Heilpraktiker in seinem Buch über die Giftigkeit von bitteren Aprikosenkerne! Die absolute tödliche Dosis von Blausäure liegt bei einem Erwachsenen bei 50mg pro Tag! Es droht ein innerlicher Erstickungstod, d.h. das Zyanid (Blausäure) blockiert die Sauerstoffaufnahme im Blut! Man erstickt in wenigen Sekunden!! Das sind 50 bis 60 St. Aprikosenkerne mit 8 Prozent Amygdalingehalt! Die Leber kann 20 bis 30mg Blausäure pro Tag entgiften oder anders ausgedrückt 0.1 mg/kg/h! Es dürfen niemals mehr als 6 St. von dieser Sorte pro Stunde gegessen werden!
Ca. 90% der Kerne die im Handel angeboten werden stammen von kultiviertem Anbau! Diese Kerne haben nur 1 bis 4% Amygdalin in sich. Nun ist es leicht auszurechnen wieviel Kerne pro Tag ohne Problem zu essen sind! Es gibt aber auch wild gewachsene Aprikosenbäume! Bei diesen Kernen liegt der Blausäureanteil bei 8% und demensprechend ist besonders auf die Stückzahl pro Tag bzw. pro Stunde zu achten!!
Wie erkennt man nun den Unterschied ob natur oder kultiviert?
Die wilden Kerne sind unterschiedlich groß, sehr bitter und dunkelbraun! Die kultivierten sind in der Größe fast alle gleich, nicht sehr bitter und hellbraun!

Ich schreibe diese Zeilen nicht um jemanden davon abzuraten Kerne zu essen, sondern ich spreche aus eigener Erfahrung mit wilden Kernen, die beinahe fatal ausgegangen wäre! Wer das Buch "Die Welt ohne Krebs" kennt, auf Seite 110 - 111 ist dieses Problem ausführlich beschrieben!

Im übrigen dieses Buch von Peter Kern gehört zu den Besten die über dieses Thema berichten!
Herzlichen Glückwunsch!
Gruß Josef


5.0 von 5 Sternen die liebe Schulmedizin, 5. Oktober 2014
Von 
Jürgen H. "kater08" - Alle meine Rezensionen ansehen
Rezension bezieht sich auf: Krebs bekämpfen mit Vitamin B17: Vorbeugen und Heilen mit Nitrilen aus Aprikosenkernen (Broschiert)
Da ich ein Befürworter und Anwender des Vitamin B17 bin, ist zu den aufgeschlossenen Kommentaren nichts hinzuzufügen.
Es wirkt wie beschrieben und ich nehme 30 Stück seit etwa acht Jahren regelmäßig und immer sofort gut zerkaut hintereinander täglich.
Erschreckend war für mich, daß die sog. Schulmedizin nicht mehr die körpereigenen Zellen der Trophoblasten und deren Anteil an der Krebsentstehung lehrt. Keiner der von mir angesprochenen Ärzte kannte das Wort. Der Zusammenhang zu den hochgepriesenen sog. Stammzellen war den Medizinern ebenso nicht bekannt. Die Trophoblasten-These ist über hundert Jahre alt und bisher nicht widerlegt worden, nur eben totgeschwiegen, da kein Profit zu generieren ist. Selbst habe ich einen Prostata-Krebs erfolgreich mit Amygdalin ausgeheilt.
Das ist inzwischen sechs Jahre her. Ebenso hat der Frühschwangerschaftstest bestens gewirkt. Dieser ist der beste Krebsverdachtstest mit sehr hoher Trefferquote, über 90%. Alle anderen Marker sind praktisch sinnlos, da sie auch bei gesunden Menschen Krebs anzeigen und diese in eine tiefe Hilfslosigkeit fallen lassen ,die nur das eigene Immunsystem sehr stark schwächt.



